
Audi-Produktionsmitarbeiter testen Exoskelette
Die Ingolstädter testen aktuell im Rahmen einer Vergleichsstudie zwei Exoskelette. Diese 
äußeren Stützstrukturen sollen Mitarbeiter bei Tätigkeiten im Überkopfbereich 
unterstützen, indem sie Gelenke schonen und die Muskulatur weniger schnell ermüden 
lassen. Insgesamt haben rund 60 Mitarbeiter die Hilfsmittel derzeit über mehrere Wochen 
an ausgewählten Arbeitsstationen in Montage, Lackiererei und Werkzeugbau am Standort 
Ingolstadt im Einsatz.

Die umfangreichen Praxistests sollen helfen, die Exoskelette ideal an die Bedürfnisse der 
Mitarbeiter anzupassen. Sie werden sowohl bei statischen als auch bei dynamischen 
Tätigkeiten erprobt, beispielsweise beim Montieren der Bremsleitungen, beim 
Verschrauben der Unterbodenverkleidung und beim Auftragen von Korrosions- und 
Abdichtungsschutz. Erste Erfahrungen sammelte Audi mit einem der beiden Exoskelette 
zuvor bereits im ungarischen Werk in Győr. 

Sowohl das Paexo als auch das Skelex 360 tragen die Mitarbeiter wie einen Rucksack auf 
den Schultern und befestigen sie mit einem Gurt um die Hüfte. Armschalen stützen die 
Arme bei Arbeiten im Überkopfbereich. Diese nehmen einen Teil des Armgewichtes auf 
und leiten es über Stützstrukturen auf die Hüfte um. Die Entlastung funktioniert rein 
mechanisch, ohne motorischen Antrieb. (ampnet/deg)
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Bilder zum Artikel

Exoskelette für Tätigkeiten im Überkopfbereich bei Audi.
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